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Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

● geworfen. Beim Eintreffen der 
Feuerwehr hatte die Sprinkleran-
lage das Feuer bereits gelöscht. 

Allerdings führte das zu einem 
erheblichen Wasserschaden. Teil-
weise stand das Wasser kniehoch 
im großen Saal und sickerte bis 
in die darunter liegende Kegel-
bahn. Der Boden muss nun teil-
weise erneuert werden. Voraus-
sichtlich können der große und 
der kleine Saal deswegen bis zu 
den Sommerferien nicht genutzt 
werden. Wie hoch der Schaden 
genau ist, stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest.

Noch während der Löschar-
beiten im Bürgerhaus wurde ein 
Mülltonnenbrand in der Bade-
ner Straße gemeldet. Dort stan-
den bereits drei Müllcontainer 
im Vollbrand, die mit Hilfe von 
zwei Schnellangriffen gelöscht 
wurden. Fast zeitgleich wurde 
eine weitere Einsatzstelle in 
der Pommernstraße gemeldet. 

Kaum nehmen die Span-
nungen mit Jugendliche und 
jungen Erwachsenen in der 
Limesstadt zu, sind auch die 
Feuerteufel wieder da. Jetzt 
gab es einen Brandanschlag 
auf das Bürgerhaus. Auch 
das Auto von Bürgermeiste-
rin Christiane Augsburger 
und das eines leitenden Po-
lizeibeamten wurden gezielt 
angegriffen. 

Zum Auftakt ihrer Zerstörungs-
serie in der Nacht zum vergange-
nen Mittwoch hatten die Täter 
gegen 19.20 Uhr den in der Wil-
helm-Leuschner-Straße abge-
stellte Dienstwagen von Bürger-
meisterin Christiane Augsburger 
stark beschädigt, die gerade das 
Schulkonzert der Friedrich-Ebert-
Schule besuchte. Obwohl es noch 
hell war, warfen die Täter die 
Windschutzscheibe ein, traten die 
Außenspiegel ab und zerkratzten 
den Lack. Der Schaden wird auf 
rund 11.000 Euro geschätzt. 

In der Nacht war die Feuerwehr 
dann im Dauereinsatz. Die Sire-
nen und eine Vielzahl an Mar-
tinshörnern rissen die Schwalba-
cher zwischen 1 und 2 Uhr aus 
dem Schlaf. Erster Einsatzort war 
das Schwalbacher Bürgerhaus. 
Dort hatten die Täter mit einem 
Stein ein Loch in eines der Fen-
ster zum großen Saal geschlagen 
und mehrere Brandsätze hinein-

Schwalbacher
Zeitung
43. JAHRGANG NR . 43 26. OKTOBER 2016 NIEDERRÄDER STRASSE 5  TELEFON 84 80 8046. JAHRGANG NR. 20   15. MAI 2019   NIEDERRÄDER STRASSE 5   TELEFON 84 80 80   

Termine
 

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Mai: Sprech-
stunde des Behindertenbeauf-
tragten von 17 bis 18 Uhr im 
Gruppenraum 3 im Bürgerhaus.

Freitag, 17. Mai: Biergarten 
im Gemeindegarten um 18.30 
Uhr in der evangelischen Frie-
denskirchengemeinde.

Samstag, 18. Mai: Wohnzim-
merkonzert mit Niekse um 18 
Uhr in der Limesstadt.

Dienstag, 21. Mai: Film „Cold 
War – Der Breitengrad der 
Liebe“ um 19 Uhr im Raum 
7+8 im Bürgerhaus.

Donnerstag, 23. Mai: Füh-
rung „Jüdische Motive in der 
Moderne“ im Städel-Museum. 
Treffpunkt ist um 17 Uhr vor 
Ort am Museumseingang oder 
um 15.50 Uhr am S-Bahnhof 
Schwalbach.

Politik

Mittwoch, 15. Mai: Konstitu-
ierende öffentliche Sitzung des 
Seniorenbeirates um 18 Uhr im 
Raum 7+8 im Bürgerhaus.

Donnerstag, 16. Mai: öffentli-
che Sitzung der Stadtverordne-
tenversammlung um 19.30 Uhr 
im Gemeindesaal St. Pankratius.

Eine ganze Serie von Brandanschlägen terrorisierte vergangene Woche die Limesstadt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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 heiter-wolkig wechselhaft wechselhaft  wechselhaft  wechselhaft

Ein Wetter, wie es im Buche steht.
Große Auswahl an Büchern
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Uhrenbatterie-Wechsel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 0 61 96 / 5 61 33 69
Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 8.30 -18.30 Uhr, Sa. 8.30 -14.00 Uhr

Dort brannte Unrat vor einem 
Gebäude und wurde mit dem 
Schnellangriff gelöscht.

In der Frankenstraße standen 
wenige Minuten später gleich 
fünf Müllcontainer im Voll-
brand. An einer anderen Stelle 
brannten weitere Mülltonnen 
und das Feuer hatte bereits 
auf eine Fassade übergegrif-
fen. Das betroffene Wohnhaus 
musste mitten in der Nacht ge-
räumt werden. Nach Abschluss 
der Löscharbeiten konnten die 
Bewohner in ihre Wohnungen 
zurückkehren. Der Schaden an 
dem Wohnhaus wird auf knapp 
20.000 Euro geschätzt. 

Währenddessen wurde ein 
Brand in der Württemberger 
Straße gemeldet, in der sechs 
Mülltonnen brannten. Das Feuer 
hatte außerdem zwei Autos 
durch die Hitzeeinwirkung be-
schädigt. Eine weitere Müllton-
ne stand am Ostring in Flam-
men. Schließlich wurde im Wie-
senweg die Heckscheibe eines 
Pkw sowie das Fenster eines Ein-
familienhauses eines Polizeibe-
amten mit Steinen eingeworfen.

In der Folge wurden starke 
Polizeikräfte aus dem gesamten 
Polizeipräsidium zusammenge-
zogen, die bis in die Morgen-
stunden Kontrollen und Schutz-
maßnahmen in Schwalbach 
durchführten. 

           Fortsetzung auf Seite 3

Sport

Sonntag, 19. Mai: Heimspiel des 
FC Schwalbach gegen SV Zeils-
heim II um 15 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Mai: Bilder-
buchnachmittag mit „Dr. 
Brumm feiert Geburtstag“ um 
15.15 Uhr.

Mittwoch, 22. Mai: Kamis-
hibai-Tischtheater mit „Der 
Wolf und die sieben Geißlein“ 
um 15.15 Uhr.

Clubs und Vereine

Freitag, 17. Mai: Café im 
Frauentreff von 10 bis 12 Uhr 
und von 15.30 bis 17.30 Uhr.

Freitag, 17. Mai: Seniorenca-
fés von 15 bis 17 Uhr in der 
Seniorenwohnanlage und in 
der alten Schule.

Dienstag, 21. Mai: Treffen der 
„Deutsch-Ausländischen Ge-
meinschaft Schwalbach“ (DAGS) 
um 19.30 Uhr im Raum 1 im 
Bürgerhaus.

Dienstag, 21. Mai: Treffen der 
„Boomerangs55“ um 19.30 Uhr in 
der evangel. Limesgemeinde.

Lesung muss verlegt werden
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Die Kreuzfahrer
● Aufgrund des Brandes im 
Bürgerhaus wurde die Lesung 
mit Wladimir Kaminer am 
Donnerstag, 23. Mai, verlegt.

Sie fi ndet jetzt um 20 Uhr 
in der Stadtbücherei statt. Mit 
Witz und Neugier berichtet der 
Bestseller-Autor in seinem neu-
sten Buch „Die Kreuzfahrer“ 
von seinen Erlebnissen auf ver-
schiedenen Schiffen. Denn ein 
Kreuzfahrtschiff ist eine ganz 
eigene Welt, eine schwimmen-
de Oase des Glücks. Der Eintritt 
kostet 15 Euro.  red

Die ganze Nacht zum vergangenen Mittwoch leuchteten rund um den Marktplatz und in den 
angrenzenden Straßen die Blaulichter, nachdem es zu einer Serie von Brandanschlägen gekom-
men war. Die Polizei hat die Präsenz in Schwalbach wieder deutlich erhöht. MS/Foto: Abu-Awad

Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage.

So wie hier in der Württember-
ger Straße sah es am vergange-
nen Mittwochmorgen in meh-
reren Straßen in der Limes-
stadt aus.  Foto: Haarmann
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Hausverkauf
zu Höchstpreisen

Telefon 0 61 73 / 6 31 09
E-Mail: mhi@miet-haus.com

seit 1971

Filmabend im Bürgerhaus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Breitengrad 
der Liebe
● Am Dienstag, 21. Mai, 
lädt der Arbeitskreis Olkusz-
Schwalbach zu einer Vorfüh-
rung des Films „Cold War – 
Der Breitengrad der Liebe“ 
um 19 Uhr in den Raum 7+8 
im Bürgerhaus ein.

In dem Film geht es um eine 
Liebe in Zeiten des kalten Krie-
ges zwischen dem Pianisten 
Wiktor und der Sängerin Zula. 
Dr. Ulrike-Sofi e Scholtz führt in 
den Film ein. Der Eintritt kostet 
fünf Euro. red

Evangelische Limesgemeinde
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Boomerangs55“
● Die Gruppe „Boome-
rangs55“ trifft sich am 
Dienstag, 21. Mai, um 19.30 
Uhr zu einem Abend mit Lie-
dern, Geschichten und Ge-
dichten rund um den Won-
nemonat Mai in der Evange-
lischen Limesgemeinde.

Seit etwa neun Monaten gibt 
es dieses monatliche Angebot 
für Menschen im Alter von „55 
plus/minus“. Die Gruppe „Boo-
merangs55“ trifft sich zu unter-
schiedlichen Themen und An-
geboten, die von den Teilneh-
mern selbst ausgewählt und zu-
sammengestellt wurden. red

http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
mailto:mhi@miet-haus.com
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Krombacher (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach
Hauptstraße 20, 65760 Eschborn
Telefon  06196/95475-0
Bürozeiten von 8 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1a
Telefon  06196/5617478
täglich von 9 bis 12 Uhr, mittwochs 16 - 18 Uhr

Die Quelle
ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-, Alten- und Familienpfl ege

Mi 115.05. MM  18.00 Uhr Werktagsmesse 
So 19.05. P  09.30  Uhr Sonntagsmesse  
    18.00 Uhr Mai-Andacht  
Mi 222.05. PP  08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
    09.00 Uhr Werktagsmesse 
   

 
Termine 

St. Pankratius 
Montag bis Donnerstag   P  16.05. 15.00 Uhr Offener Behinderten Treff 
9.30 Uhr  Eltern-Kind-Gruppe   M 20.05. 15.30 Uhr RWS-Singen 
mittwochs        20.00 Uhr: Kirchenchorprobe          P  22.05. 15.00 Uhr Senioren-Treff 
sonntags          10.45 Uhr: Gemeindekaffee             
                  im Gemeindesaal           
          
 
 

wwww.katholisch-schwalbach.de  
 
 
 
 
 
 

Do. 16.05. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Gertrud Witt) 
 
So. 19.05. 10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst (Pfarrerin Christine Gengenbach 
    und alle Konfirmandinnen und Konfirmanden) 
 
Mo. 20.05. 10.00 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 0 bis 36 Monate 
   15.45 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 12 bis 36 Monate 
Di. 21.05. 19.30 Uhr Boomerangs 55+ - Wonnemonat Mai 
    (Gemeindepädagogin Astrid Bardenheier)  
 
Pfarrerin Christine Gengenbach, Familienreferentin Eva Witte, Astrid Bardenheier Projekt 55+ 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 Email: ev.kirchengemeinde.schwalbach@ekhn-net.de 

Fr 17.05. 18.00  Biergarten hinterm Gemeindehaus 
So 19.05. 10.00 Gottesdienst (Dr. Volker Pitzer) 
Mo 20.05. 15.30 Aquarellmalen 
 
 

Zu weiteren wöchentlichen Terminen 
 (Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

So 19.05. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Michael Heinrich 
    Parallel  Kinderbetreuung 

           
         
www.efg-schwalbach.de 

Soo 19.05. 10.30 Uhr 10.30 Uhr  GGottesdienst am Schiffsspielplatz, Westring   
      (Harvey Mayne)  
    
Hauskreise finden montags und mittwochs statt. 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de      

  

  

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Wir informieren Sie gerne:
06196 / 84 80 80

Ihre Familienanzeige 
in der

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Heute Vortrag von Felix Klein im Landratsamt Bad Homburg – Bestandsaufnahme und Analyse
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mittel gegen Antisemitismus
● Taunus-Kreises laden um 20.30 

Uhr gemeinsam zu der Veran-
staltung „Antisemitismus heute 
– und was wir dagegen tun kön-
nen“ ins Landratsamt nach Bad 
Homburg ein. Dr. Felix Klein 
spricht in seinem Vortrag zu 
dem Thema. 

Neben der Bestandsauf-
nahme und der Analyse geht 

es bei dieser Veranstaltung vor 
allem um die Frage, wie Bür-
ger Judenfeindschaft und Aus-
grenzungen von Minderheiten 
begegnen können. 

Für die Moderation des 
anschließenden Gesprächs konnte 
Meinhard Schmidt-Degenhard 
gewonnen werden.   red

 Mittel gegen den Anti-
semitismus stellt ein Vor-
trag der Gesellschaften für 
christlich-jüdische Zusam-
menarbeit vor, der am heu-
tigen Mittwoch in Bad Hom-
burg stattfi ndet.

Die beiden Gesellschaften 
des Hochtaunus- und Main-

http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:info@friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:ev.kirchengemeinde.schwalbach@ekhn-net.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.steinmetz-pyka.de
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KleinanzeigenKleinanzeigen
Kfz-Stellplatz in Tiefgarage zu 
vermieten! Schwalbach, Avrillé-
straße/Friedrich-Ebert-Straße. 
Tel. 06196/7688658

Pensionierter Beamter sucht 
Einzelgarage (Miete!) in der 
Rheinlandstraße oder im nä-
heren Umfeld. Tel. 533055 oder 
0176/5081720

Attraktive, weibliche und humor-
volle Frau Ende 30 mit Niveau 
sucht gepfl egten, ansprechenden 
und diskreten Mann zwischen 35 
und 45 für gelegentliche sinnli-
che Treffen. Wenn du weder Lan-
geweiler noch ein Freak bist, freue 
ich mich über deine seriöse und 
aussagekräftige Zuschrift mit 
Foto an pusteblume010@web.de

Schwalbacher Spitzen

Wenn man 
Pläne an-
schaut, ist es 
nicht einfach, 
sich die bun-
ten Linien und 
Flächen in der 
Realität vor-

zustellen. Das gilt offensicht-
lich auch für die Pläne zum un-
teren Marktplatz, die morgen 
endgültig in der Stadtverord-
netenversammlung beschlos-
sen werden sollen. Denn of-
fenbar sehen die Stadtverord-
neten von SPD und FDP nicht, 
dass die große Gefahr besteht, 
dass der Platz durch die teure 
Umgestaltung nicht schöner, 
sondern hässlicher wird.

Der Planer möchte gerne die 
fast 50 Jahre alten Kastanien 
fällen. Doch ohne sie wird der 
dahinter liegende „bunte Riese“ 
mit seinen bis zu 13 Stockwer-
ken jeden Versuch zum Schei-
tern bringen, dem Platz Flair 
oder Gemütlichkeit zu geben. 
In Kombination mit der ge-
planten rund fünf Meter brei-
ten, schnurgeraden und recht-
winkligen Treppenanlage und 
ohne das kreisförmige Brun-
nenbecken könnte der Platz 

am Ende noch öder wirken als 
heute. Da helfen dann auch die 
kleinen Bäumchen nicht mehr, 
die als Ersatz im Bereich des 
heutigen Spielplatzes ge-
pfl anzt werden sollen.

Einen objektiven Grund, 
die rotblühenden Kastanien 
zu fällen, gibt es nicht. Dass sie 
krank sind, ist genauso wenig 
bewiesen wie die Behauptung, 
die Wurzeln würden die umlie-
genden Bauwerke schädigen. 
Es geht einzig darum, dass 
Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger und der Planer 
die alten Bäume rein subjektiv 
nicht mehr haben wollen.
   Die Bäume zu fällen nur 
damit sich die Koalition 
durchsetzt, wäre ein großer 
Fehler. Jeder Stadtverordnete 
von SPD und FDP sollte mor-
gen vor der Sitzung noch ein-
mal ganz allein mit den Plä-
nen auf den unteren Markt-
platz gehen und sich vorstel-
len, wie das Ganze am Ende 
aussehen wird. Denn jeder 
von ihnen wird persönlich 
dafür verantwortlich sein, 
wenn der neue, teure Platz 
am Ende niemandem gefällt. 
 Mathias Schlosser

Die Macht der Vorstellung

Schwalbacher Spitzen

Fortsetzung von Seite 1

Randalierer drehen durch
... Aufgrund der Vorfälle hat  

die Polizei seit vergangener 
Woche die Polizeipräsenz in 
der Stadt wieder deutlich ver-
stärken. Uniformierte und zi-
vile Polizeibeamte sind wieder 
deutlich stärker im öffentlichen 
Raum präsent. Abends sind seit 
vergangener Woche überall 
in der Limesstadt Viererstrei-
fen und Mannschaftswagen zu 
sehen. Zudem wird die spezi-
ell für Schwalbach im Juli 2017 
eingerichtete Ermittlungsgrup-
pe „AG Schwalbach“ die weite-
ren Ermittlungen übernehmen 
und die Ermittlungsarbeit in-
tensivieren. 

Derzeit wertet der Erken-
nungsdienst des Polizeipräsi-
diums Westhessen die Spuren 
der Nacht aus. Die Polizei in 
Eschborn bittet aufgrund der 

Ereignisse um die Mithilfe der 
Bevölkerung. Wer hat Personen 
gesehen, die für die begange-
nen Straftaten in Frage kom-
men oder Beobachtungen ge-
macht, die zur Aufklärung der 
Straftaten beitragen könnten? 
Zeugen und Hinweisgeber wer-
den gebeten, sich unter der Te-
lefonnummer 06196/9695-0 zu 
melden. 

Wer die Täter waren, ist bis-
her noch nicht bekannt. Es gibt 
jedoch Hinweise darauf, dass 
ein Zusammenhang mit der 
Gruppe von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen gibt, die 
zuletzt im Bereich des ehema-
ligen Gemeindezentrums St. 
Martin am Mittelweg und an 
der Georg-Kerschensteiner-
Schule für Ärger gesorgt hat-
ten.  red

 
 

 

 
 

 
Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze 

aller Art, alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Silber, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 

Goldschmuck, Münzen, Modeschmuck, 
Bernstein, Taschenuhren, Zinn, Teppiche. 

Kostenlose Hausbesuche,  
tgl. von 7.30-20.30 Uhr erreichbar. 

Korrekte Barabwicklung.  
Tel. 069 / 46095562  
oder 0163 / 4762099

 

 Unterricht in der Geschwister-Scholl-Schule

öffentl. Schule im Verband deutscher Musikschulen

2.000 Schüler, 30 Unterrichtsstandorte

Kurse für Kinder ab 6 Monaten

Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach . Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

Haushaltsgeräte von
alle Marken  .  toller Service  .  faire Preise

seit 1968 in Schwalbach

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 18.05.19 Frankfurt-Höchst, 08 – 14 Uhr
Jahrhunderthalle,
Parkplatz B, Pfaffenwiese

Sa., 18.05.19 Frankfurt-Kalbach,
13 – 17 Uhr, Frischezentrum,
Am Martinszehnten

So., 19.05.19 Frankfurt/Nieder-Eschbach,
10 – 16 Uhr, Hornbach/IKEA,
Züricher Straße 11

So., 19.05.19 Frankfurt-Rödelheim,
10 – 16 Uhr
Metro, Guerickestraße 10

So., 19.05.19 Kelkheim, 10 – 16 Uhr
Stadtmarkt,
Stadtmitte Süd, Frankenallee

Eschborn, Mann Mobilia,
Camp Phönix, Elly-Beinhorn-Straße 3
Di., 21.05.19 08 – 13 Uhr
Do., 23.05.19 08 – 13 Uhr
Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

... Pelze, Porzellan, Silberbeste-
cke, Zinn, Schmuck, Münzen, 
Armband-  und Taschenuhren. 

Ich zahle bar und fair.

Seriöse Dame sucht zu  
Höchstpreisen...

Telefon 0 61 96/7 86 02 16

Suche bebaubares Grundstück 
ab 150 qm bis 800 qm oder  
1- bis 2-Fam.-Haus in 
Schwalbach oder Umgebung.  
Tel. 0 61 96 / 7 65 20 20

Barankauf PKW und Busse
in jedem Zustand, mit und ohne  

Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

✆ 0 61 96 / 50 86 - 0

Zu verkaufen:
Buderus LOGANO G225  

mit Blaubrenner,  
BE 45kW Leistung 

Buderus Bedieneinheit RC300 
(gebraucht, Baujahr: 05/2013)  
Neupreis: 6.600,- I inkl. MwSt.

VK: 2.000,- I inkl. MwSt.

Your language school in 
Schwalbach for German,  

English and Spanish

Am Kronberger Hang 2, 65824 Schwalbach  
06196/9534220, info@taunus-lingua.de

Am alten Friedhof entstehen Parkplätze für Friedhofsbesucher – Neue Hecke hinterm Zaun
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Friedhofshecke soll weichen
● denen Gehwegs. Damit der neue 

Gehweg auf die erforderliche 
Breite kommt, muss die Hecke 
verlegt werden. Dies sei mit dem 
Verschönerungsverein und dem 
Umweltschutzbeauftragten der 
Stadt abgestimmt worden. 

Die Bauarbeiter sind außer-
dem dazu angehalten, die Hecke 
vorher nach Nestgelegen abzu-
suchen. Während der Arbei-

ten wird das Friedhofsgelände 
mit einem Bauzaun gesichert. 
Danach wird dort ein Stabgit-
terzaun errichtet und die Hecke 
innerhalb des Friedhofs, direkt 
hinter der Zaunanlage, neu 
angepfl anzt. Somit kann die 
Hecke laut Stadt später entlang 
der Zaunfelder besser geschnit-
ten werden und engt auch den 
Gehweg nicht mehr ein.  red

 Ein 50 Meter langer 
Abschnitt der Hecke, die an 
der Altkönigstraße zur Ein-
friedung des alten Friedhofs 
dient, muss nach Angaben 
der Stadt entfernt werden. 

Ursache ist, dass dort Park-
plätze für Friedhofsbesucher 
entstehen sollen. Diese verrin-
gern die Breite des dort vorhan-

Die Schwalbacher SPD nominiert Alexander Immisch offiziell als Bürgermeisterkandidaten 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mit maximaler Zustimmung
● Zuvor hatte Ortsvereins-Vor-

sitzende Nancy Faeser noch 
einmal erläutert, warum Alex-
ander Immisch ihrer Meinung 
nach der Richtige ist. Er verfüge 
über eine große kommunalpo-
litische Erfahrung und sei seit 
mehr als 25 Jahren in Schwal-
bach auch über die Politik hin-
aus engagiert.

Auch Christiane Augsburger, 
Fraktionsvorsitzender Hartmut 
Hudel und Stadtverordneten-
vorsteher Eyke Grüning lobten 
die Qualitäten von Alexander 
Immisch. Er selbst erklärte, wie 
sehr er die Stadt, in der er auf-
gewachsen ist, liebt. „Ich hätte 
das in keiner anderen Stadt ge-
macht“, sagte er in seiner Rede.

Drei Punkte nannte der nun 
offi zielle SPD-Bürgermeister-

kandidat als Kernpunkte seines 
Programms, das im Detail in 
den kommenden Monaten auf-
gestellt werden soll. Zum einen 
will er sich um Sauberkeit und 
Sicherheit bemühen. Im Be-
reich der Kinderbetreuung will 
er „das Erreichte sichern und 
bezahlbar halten“. Und schließ-
lich will er als Bürgermeister 
den „Umbau zu einer nachhal-
tigen Stadt“ vorantreiben.

Den Mitgliedern gefi el die 
Rede gut. Sie bedachten Alex-
ander Immisch mit reichlich 
Applaus und gratulierten ihm 
einzeln zu seiner Nominierung. 
Eyke Grüning brachte die Stim-
mung auf den Punkt: „So einen 
Charakter muss man einfach 
wählen.“  MS

Die SPD Schwalbach hat 
am Montagabend Alexander 
Immisch einstimmig zum 
Bürgermeisterkandidaten ge-
wählt. Der 45-Jährige erklärte, 
dass er Schwalbach liebe.

Genau 37 Mitglieder des Orts-
vereins waren ins Bürgerhaus 
gekommen, um den Kandidaten 
für die Bürgermeisterwahl im 
kommenden Jahr festzulegen. 
Wie berichtet, tritt Amtsinhabe-
rin und SPD-Mitglied Christiane 
Augsburger nicht mehr an. Eine 
Findungskommission hatte dar-
aufhin Alexander Immisch vor-
geschlagen. Nach der Fraktion 
und dem Vorstand folgten am 
Montag sämtliche anwesenden 
Mitglieder der Schwalbacher 
SPD dem Vorschlag. 

Genau 37 SPD-Mitglieder wählten am Montagabend Alexander Immisch (hinten, 2.v.r.) zu ihrem Kan-
didaten für die Bürgermeisterwahl, die voraussichtlich im Februar 2020 stattfi nden wird. Foto: Schlosser

Wanderung am Sonntag
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Frühjahr im 
Arboretum
● Am Sonntag, 19. Mai, lädt 
Hessen-Forst zur Frühjahrs-
wanderung durch die Wald-
bestände im Arboretum ein. 

In diesem Jahr stehen dabei 
die amerikanischen Wald-
gesellschaften besonders im 
Blickpunkt. Unter dem Motto 
„Nadelbäume Nordamerikas 
sind die Größten“ führt Förster 
und Waldpädagoge Johannes 
Schwed auf seinem Rundgang 
von 14 Uhr bis 16.30 Uhr zu den 
bemerkenswertesten Vertretern 
dieser Wälder und gibt Infor-
mationen zu ihren Eigenheiten, 
zu Wuchsverhalten und Holzei-
genschaften. Treffpunkt ist am 
Waldhaus „Am Weißen Stein“. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 
fünf Euro für Erwachsene und 
zwei Euro für Kinder. red

Marokkanischer Kulturverein
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Fastenbrechen
● Der Marokkanische Kul-
turverein lädt auch in die-
sem Jahr wieder alle Schwal-
bacher zu einer Feier anläss-
lich des Fastenbrechens zum 
Ende des Ramadans ein.

Das gemeinsame Fastenbre-
chen fi ndet am Freitag, 24. Mai, 
um 20.30 Uhr in den Räumen 
des Vereins am Mittelweg statt. 
Das Motto der diesjährigen Ver-
anstaltung lautet „Gemeinschaft 
vereinen und Beziehungen stär-
ken“. Der Marokkanische Kul-
turverein bittet um Anmeldun-
gen per E-Mail an mkv.schwal-
bach@gmail.com. red

Im Atrium am Westring
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Neue Tanzkurse
● Die „Freemotion Tanz- 
und Ballettschule“ bietet ab 
sofort neue Tanzkurse für 
Kinder und Jugendliche im 
Atrium am Westring an. 

Dazu zählen Tanzfrüherzie-
hung ab drei Jahren, moderner 
Kindertanz ab fünf Jahren, Bal-
lett ab sechs Jahren, Jazz- und 
Show-Dance ab elf Jahren und 
Hip-Hop ab sieben, elf und 14 
Jahren. Die Kurse fi nden mon-
tags, mittwochs und donners-
tags zwischen 14 und 19 Uhr 
statt. Der Einstieg ist jederzeit 
möglich. Weitere Informatio-
nen erteilt Ute Horne per E-Mail 
an ute.horne@freemotion-tanz.
de oder unter der Telefonnum-
mer 0176/62507482. red

Wir informieren Sie gerne: 
06196 / 84 80 80

Ihre Werbung      
 in der

mailto:pusteblume010@web.de
http://www.weiss-maerkte.de
http://www.polsterei-dekoration.de
mailto:elektro-kollmann@t-online.de
http://www.wm-aw.de
mailto:info@taunus-lingua.de
mailto:mkv.schwal-bach@gmail.com
mailto:mkv.schwal-bach@gmail.com
mailto:mkv.schwal-bach@gmail.com
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SZplus

Täglich und kostenlos 
Lokalnachrichten aus 

Schwalbach    

   die tägliche 
  Ausgabe der                             im Internet 

Holen Sie sich Ihre lokale  
Berichterstattung über Schwalbach  
auf Ihr Smartphone, Ihr Tablet  
oder Ihren PC ! 
www.schwalbacher-zeitung.de

Jetzt ohne Anmeldung 
und Registrierung !
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Reinigungskräfte  
(Minijob)

Für ein Bekleidungsgeschäft in der 
 Königsteiner Str., 65929 Frankfurt, 

suchen wir zuverlässige  
Reinigungskräfte m/w/d.  
AZ Mo.-Sa. 8:15-9:30 Uhr.

Sie haben Interesse? Rufen Sie uns 
an: 06181/1800590 oder  

senden Sie uns Ihre Bewerbung an: 
jobs@tepas-service.de

Kaufmännische Angestellte (m/w/d)
für unsere Verwaltung in Kelkheim gesucht. Wir betreiben verschiedene
Restaurants im Rhein-Main Gebiet und suchen für unsere Auftrags- und
Veranstaltungsabteilung einen Mitarbeiter mit Freude an selbständiger 

Arbeit. Gerne geben wir auch Nachwuchskräften eine Chance.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Benzstraße 6 · 65779 Kelkheim
info@wille-gastronomie.de · Telefon 0151/ 58 00 7912

STELLENANGEBOTE

WiTechWi-Schülerlabor hat Quartier im Naturbad bezogen 
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Schüler nehmen 
wieder Proben
● Seit zwei Wochen ist das 
Naturbad wieder geöffnet. 
Gleich am 3. Mai haben auch 
die Schüler des WiTechWi-
Schülerlabors dort wieder 
ihr Quartier aufgeschlagen.

Dominik Guggemoos, Patrick 
Siebel und Kira Rosenbaum 
sind nun mit ihren Geräten wie-
der im Naturbad untergebracht. 

Ab sofort ist auch Daniel Neit-
zel wieder dabei, und sie setzen 
ihre seit 2014 durchgeführten 
Bestimmungen des pH-Wertes, 
der Leitfähigkeit, des Sauer-
stoff-, Ammonium- und Nitrat-
gehaltes der Wässer der Bade-
becken unter der Betreuung 
durch WiTechWi-Seniorchemi-
ker Klaus Beeg regelmäßig am 
Freitagnachmittag fort. red

„Procter & Gamble“-Mitarbeiter sammelten über 2.000 Euro für die Geschwister-Scholl-Schule 
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Großzügige Spende übergeben
● fördern“, meinte Alexander 

Immisch. „Wir danken „Proc-
ter & Gamble“ sowie den Mitar-
beitern sehr für die fi nanzielle 
Unterstützung dieser beliebten 
außerschulischen Aktivitäten“, 
freute sich Uta Schreiber über 

die Zuwendung. Der Förder-
verein der Geschwister Scholl 
Schule ist ein von Eltern und 
Freunden der Schule getrage-
ner Verein, der sich immer freut, 
weitere Unterstützer und Mit-
glieder begrüßen zu dürfen. red

Eine Spende in Höhe von 
2.155 Euro sammelten Mit-
arbeiter von „Procter & 
Gamble“ und überreichten 
diese an am Dienstag ver-
gangener Woche an den För-
derverein der Geschwister 
Scholl Schule (GSS). 

Mit zahlreichen Aktionen, 
wie zum Beispiel ein beson-
deres Erlebnisessen, welches 
dann ersteigert werden konn-
te, haben die Mitarbeiter die 
stattliche Summe gesammelt. 
Der Spendenscheck wurde 
von dem „Planning Center Feel 
Good Team“ als Vertreter von 
„Procter & Gamble“ an den 
Förderverein übergeben. An-
ette Regenbrecht, stellvertre-
tende Schulleiterin, Alexander 
Immisch, scheidender Vorsit-
zender des Fördervereins und 
die neue erste Vorsitzende Uta 
Schreiber sowie deren Stellver-
treterin Dr. Anna Baudendistel 
nahmen den Scheck entgegen. 

„Wir werden mit der Spende 
den Projektauftakt Mediener-
ziehung sowie bereits erprobte 
Aktivitäten, wie die Koch-, 
Kunst- oder auch Schach-AG 

Das WiTechWi-Schülerlabor mit Dominik Guggemoos (links), Pa-
trick Siebel (2.v.r.) und Kira Rosenbaum ist von seinem Winterquar-
tier in der Pinguin-Apotheke ins Naturbad umgezogen und wurde 
von Chafi k Fouta vom Badepersonal (2.v.l.) begrüßt.  Foto: mag

Der Spendenscheck in Höhe von 2.155 Euro wurde feierlich von 
dem „Planning Center Feel Good Team“ als Vertreter von „Proc-
ter & Gamble“ an den Förderverein der Geschwister-Scholl-Schu-
le in Alt-Schwalbach übergeben.  Foto: Förderverein GSSDer Ressortleiter der FAZ Sonntagszeitung berichtete an der AES über seine Arbeit 
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Diskussion über Journalismus
● unabhängig und kritisch berich-

tet und dabei andererseits nur 
Dinge schreibt, die objektiv kor-
rekt sind.“

Der Journalist stellte auch dar, 
dass es innerhalb der Berufsgilde 
verschiedene Meinungen darüber 
gebe, inwieweit man sich als Jour-
nalist politisch einbringen dürfe. 
Er selbst stehe auf dem Stand-
punkt, ein Journalist habe zu be-
obachten und zu beschreiben, 
setze aber keine Überzeugungen 
durch und vertrete auch nicht auf 
Demonstrationen seine persönli-
che Meinung. 

Die Schüler fragten ihn auch, 
wovon es denn abhängig sei, 
über welche Themen er be-
richte. „Leitende Faktoren sind 

die allgemeine Relevanz eines 
Themas und das Interesse beim 
Leser. Idealerweise kommt in 
einem Artikel beides zusam-
men, was aber nur selten der 
Fall ist“, wusste der „FAZ am 
Sonntag“-Ressortleiter.

Natürlich wurden auch ganz 
konkrete Vorfälle mit Journa-
listen besprochen, die in den 
vergangenen Monaten auch die 
Schüler bewegt hatten, so der 
Fall des Flörsheimer Korrespon-
denten der „Welt“, Deniz Yücel, 
und der des Spiegel-Reporters 
Claas Relotius.

Auch ganz praktischen Fra-
gen sah sich Patrick Bernau 
gegenüber. Die Schüler wollten 
wissen, ob seine Artikel auch 
gegengelesen würden, bevor 
sie veröffentlicht werden. „Das 
ist ein absolutes Grundprinzip“, 
meinte Patrick Bernau. Eine 
weitere Frage lautete, wie er 
die Zukunft des deutschen Zei-
tungsmarktes einschätze. „Die 
Anzeigenerlöse sind zwar ein-
gebrochen, aber der steigende 
Verkauf von digitalen Abonne-
ments gibt uns großen Anlass 
zur Hoffnung. Die Menschen 
wollen weiterhin gut recher-
chierte Informationen erhal-
ten“, erklärte der Journalist. red

Der 3. Mai ist weltweit der 
„Tag der Pressefreiheit“. Pa-
trick Bernau, Leiter der Res-
sorts „Wirtschaft“ und „Geld 
& mehr“ bei der „FAZ am Sonn-
tag“, hat aus diesem Grund am 
Montag vergangener Woche 
mit Schülern der „PoWi“-
Grundkurse Q2 der Albert-Ein-
stein-Schule (AES) diskutiert.

Zwei PoWi-Grundkurse der 
Q2 kamen in den Genuss, Infor-
mationen über die Arbeit eines 
Journalisten aus erster Hand zu 
erhalten. Nach einer kurzen, 
sehr anschaulichen Darstellung 
eines konkreten Falls einer Re-
cherche über eine möglicher-
weise nicht ganz legal verlau-
fene Ausschreibung innerhalb 
des Bundeswirtschaftsministe-
riums konfrontierten die Schü-
ler Patrick Bernau sehr schnell 
mit ebenso konkreten Frage-
stellungen, wie beispielsweise 
zum Schutz der Informanten 
und zur Redlichkeit von Ver-
dachtsberichterstattung. Dabei 
war es Patrick Bernaus Anlie-
gen zu betonen, wie wichtig 
aus seiner Sicht eine saubere 
Recherche sei: „Ernst genom-
men wird man von den Men-
schen nur, wenn man einerseits 

Patrick Bernau (rechts), der Lei-
ter der Ressorts „Wirtschaft“ und 
„Geld & mehr“ bei der „FAZ am 
Sonntag“, diskutierte mit Schü-
lern der Albert-Einstein-Schule 
über Journalismus.  Foto: AES

Chöre der Albert-Einstein-Schule führten ihr diesjähriges Frühlingskonzert im Bürgerhaus auf 
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Einstimmung auf den Frühling
● dem noch von der Flöten-AG 

unter der Leitung von Monika 
Vetter, die den Abend eröffnete.

Das etwa zweistündige Kon-
zert enthielt traditionelle Lie-
der, oft auch mit Frühlingsthe-
ma, sowie moderne Musik. Lie-
der wie „Hörst du den Vogelsang“ 
von Franz Schubert wechselten 
sich ab mit bekannten Songs wie 
beispielsweise „Viva la Vida“ von 
Coldplay. Den Abschluss machte 
der Oberstufenchor mit „We are 

family“. Schulleiterin Anke Horn 
beschrieb dies in ihrer kurzen Ab-
schlussrede als „sehr passend“, 
da der Abend eine ganz besonde-
re Atmosphäre gehabt habe.

Abschließend wurden noch 
die Abiturienten unter den 
Sängern verabschiedet, die am 
Dienstag vergangener Woche 
ihr letztes Konzert gaben. Im 
Gegenzug bedankten diese sich 
mit einer kleinen Rede bei ihren 
Chorleitern. ls

Am vergangenen Dienstag 
veranstaltete die Albert-Ein-
stein-Schule (AES) im Schwal-
bacher Bürgerhaus das all-
jährliche Frühlingskonzert, 
das wieder gut besucht war. 

Unter der Leitung von Anke 
Wehle-Knoll und Stefan Riedl 
führten die drei Chöre der 
Schule sowie die Bigband ein 
buntes Programm auf. Unter-
stützt wurden sie dabei außer-

Auf der Bühne im großen Saal des Bürgerhauses kamen Schüler verschiedener Altersstufen der Al-
bert-Einstein-Schule zusammen, wie hier beim Auftritt der Unterstufe und der Flöten-AG. Foto: Schiller

Am nächsten Dienstag

Treffen der
DAGS
� Am Dienstag, dem 21.
Mai, findet um 19.30 Uhr
das nächste Treffen der
„Deutsch-ausländischen Ge-
meinschaft Schwalbach“
(DAGS) im Raum 1 im Bür-
gerhaus statt.

Dabei planen 25 bis 30 Mit-
glieder den DAGS-Beitrag zum
Altstadtfest, das Herbstange-
bot der Reihe „Filme aus aller
Welt – aber keine Allerwelts-
filme“, eine Tagesfahrt nach
Büdingen und auf die Ronne-
burg, die Beiträge zu den
„Interkulturellen Wochen“ im
September und vieles mehr.
Die DAGS freut sich auch über
Gäste, die einmal ganz unver-
bindlich zuhören möchten.
Weitere Informationen gibt es
auch unter www.dags-schwal-
bach.de im Internet. red

� So vielseitig wie das
pädagogische Angebot der
Musikschule Taunus ist auch
das Jahreskonzert am Sams-
tag, 25. Mai, um 17 Uhr in
der Eschborner Stadthalle.

Die stilistische Bandbreite
dieses Jahreskonzert reicht von
Barock bis Pop. Beteiligt sind
Solisten und Ensembles der
Musikschule sowie Gruppen
der Kooperationspartner, eini-
ge davon auch aus Schwal-
bach. Das Blasorchester 7-9
der Altkönigschule sowie
das Sinfonieorchester Esch-
born der Heinrich-von-Kleist-
Schule sind ebenfalls dabei.
Der Eintritt ist frei. red

Musikschule Taunus 

Jahreskonzert

Jazz aus New York

Dan Levinson
im Bürgerhaus
� Im Rahmen der Reihe
„Jazz am Montag“ spielt
Dan Levinson mit den
„Frankfurt Swing Friends“
am Montag, 27. Mai, um 20
Uhr im Raum 1 im Bürger-
haus.

Dan Levinson aus New York
ist ein Interpret des frühen
Swingjazz der 20er-Jahre, Mu-
sik von Benny Goodman und
Artie Shaw. Am Vorabend sei-
nes Konzerts in der Berliner
Philharmonie kommt er für ei-
nen Auftritt mit Freunden nach
Schwalbach. Die „Frankfurt
Swing Friends“ sind Thomas
Schilling, Peter Fahrenholz und
Sascha Kommer. Der Eintritt
kostet 18 Euro. red

http://www.schwalbacher-zeitung.de
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Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

Vier Schwalbacher Kindertagesstätten nahmen in der vergangenen Woche mit 140 Kindern am „sauberhaften Kindertag“ teil
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Wenn Kinder die Stadt sauber machen
● meln, den andere weggewor-

fen hatten. So wurden mehre-
re blaue Abfallsäcke gut gefüllt. 
„Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen“, lobte Bürgermeiste-
rin Christiane Augsburger die 
fl eißigen „Junior-Stadtputzer“. 
Sie dankte ihnen für ihre Mühe 
– und dem REWE-Markt am 
Marktplatz für die Brotzeit, die 

allen Kindern in einem Stoff-
täschchen überreicht wurde. 

Wie alle sauberhaften Veran-
staltungen hat auch der sauber-
hafte Kindertag in Schwalbach 
Tradition: Die Stadtverwaltung 
lässt keine Gelegenheit aus, um 
das Anliegen einer sauberen 
Stadt und Landschaft bei Klein 
und Groß voranzubringen. Wer 

Am hessenweiten „sauber-
haften Kindertag“ am 7. Mai 
haben vier Schwalbacher Kin-
dertagesstätten mit insgesamt 
140 Kindern teilgenommen.

Ausgerüstet mit Holzzangen, 
Handschuhen und Warnwesten 
waren sie im Stadtgebiet unter-
wegs, um den Müll einzusam-

Fragen zu den einzelnen Aktio-
nen hat, kann sich unter der Te-
lefonnummer 06196/804-194 an 
Zeljko Radovic im Rathaus wen-
den. „Dreckecken“ können dem 
städtischen Bauhof gemeldet 
werden unter Telefon 804-190 
oder über den Mängelmelder 
unter https://maengelmelder.
schwalbach.de im Internet.  red

Zum Abschluss trafen sich alle Kinder und ihre Betreuer auf dem Marktplatz und präsentierten ihre „Beute“. Foto: mag

Der RMV bietet am 26. Mai das Einzelticket als Tageskarte 
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Ein Sonderangebot 
zur Europawahl
● Der Rhein-Main-Verkehrs-
verbund (RMV) will auf die 
Europawahl aufmerksam 
machen und ein Zeichen set-
zen. Am Tag der Europawahl 
am Sonntag, 26. Mai, gilt der 
Einzelfahrschein automa-
tisch als Tageskarte.

Über Plakate in den S-Bah-
nen, die Informationsdisplays 
der RMV-Automaten an den 
Bahnhöfen und die RMV-App 
ruft der Verkehrsverbund seine 
Fahrgäste auf, wählen zu gehen 
und sich für Europa zu entschei-
den. „2,5 Millionen Fahrgäste 
verschiedenster Nationen fah-
ren jeden Tag mit den Bussen 
und Bahnen des RMV. Genau 
so vielfältig wie unsere Kun-
den ist unsere tägliche Arbeit. 
Unter unserem Dach koordinie-
ren wir die Fahrtangebote von 
160 Partnern, die unterschied-
licher nicht sein könnten: Vom 
kleinen, lokalen Busunterneh-

men bis zur Deutschen Bahn 
ermöglichen alle gemeinsam 
einen leistungsstarken Nahver-
kehr und der RMV sorgt für den 
einheitlichen Tarif – wir leben 
hier also jeden Tag Europa im 
Kleinen“, sagt RMV- Geschäfts-
führer Prof. Knut Ringat. 

Doch ein starkes Europa im 
Großen brauche auch eine hohe 
Wahlbeteiligung und Menschen, 
die die europäischen Werte 
leben. „Deshalb wollen wir alle 
in unserem Gebiet dazu aufru-
fen, zur Wahl zu gehen und sich 
für Europa einzusetzen“, meint 
der RMV-Geschäftsführer.

Das Angebot gilt für alle Ein-
zelfahrkarten, die am 26. Mai 
erworben werden, und berech-
tigt an diesem Tag zu belie-
big vielen Fahrten im jeweils 
gewählten Gültigkeitsbereich. 
Die Aktion gilt für alle Fahrten 
innerhalb des RMV-Gebiets aus-
schließlich der Übergangstarif-
gebiete.  red

Zum Artikel „Mehr als Marktplatz-Deko“ in der Ausgabe 
vom 8. Mai erreichte die Redaktion nachfolgender Leser-
brief. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer 
Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 
Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, 
senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse 
und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröf-
fentlichung) an info@schwalbacher-zeitung.de.

war viel von Bürgerbeteiligung 
die Rede, aber eine Unter-
schriftensammlung zum Erhalt 
der Bäume fand offenbar keine 
Würdigung. Wenn die Stadt 
vor der Fällung der Bäume so 
fair wäre, eine Umfrage unter 
der Bevölkerung zu machen, 
würden sich viele, wie die Le-
serbriefschreiberin Dorothea 
Gall („Ein unersetzliches Stück 
Natur“), äußern. 

Dabei müssten die Stimmen 
des Wirtes des Lokals und der 
Bewohner des „Bunten Riesen“ 
besonderes Schwergewicht be-
kommen. Sie sind - soweit sie 
sich geäußert haben - sehr für 
den Erhalt der Bäume. Außer 
als Schattenspender sind die 
Bäume beispielsweise wäh-
rend der Sommertreffs einfach 
ein schöner Anblick, und für 
die Hausbewohner auch ein 
gewisser Schallschutz. Das Ar-
gument der in der SZ zitierten 
Magistratsvorlage „Zahlreiche 
neue Bäume sorgen für ausrei-
chende Verschattung“ gab es si-
cher auch vor der Umgestaltung 
des Schwimmbadgeländes. 
Es stimmt – vielleicht in zehn 
Jahren. Wie sehr der Schatten 
der vielen gefällten Bäume im 
Schwimmbad fehlt, kann man 
an jedem heißen Sommertag 
beobachten.

Es muss doch noch einen Weg 
zum Erhalt der Bäume geben.

Gerhard Borsdorf, Schwalbach

Vielen Dank an die Schwal-
bacher Zeitung, dass sie den ge-
fährdeten Kastanienbäumen am 
unteren Marktplatz noch ein-
mal die Titelseite widmet. Und 
ich bewundere die Hartnäckig-
keit der kleinen Grünen Par-
tei, mit der sie für die Rettung 
der Bäume kämpft, auch noch 
nach dem Beschluss des Bau-
ausschusses, die Bäume nicht 
zu erhalten. Es war für mich ein 
befremdender Anblick, wie sich 
die Arme der SPD/FDP-Koaliti-
on mit ihrer knappen Mehrheit 
geschlossen für das Fällen der 
Bäume hoben, während alle an-
deren für deren Erhalt waren. 
Die offensichtliche Fraktions-
disziplin ist doch irgendwie ver-
störend. 

Ein Mitglied der SPD-Frakti-
on sagte mir, ihnen sei gesagt 
worden, die sich ausbreiten-
den Wurzeln der Bäume hätten 
schon „Risse in Mauerwerk“ 
verursacht. Da ich auch Argu-
mente der anderen Seite ernst 
nehmen möchte, war ich mit 
dem Inhaber der Bierstube in 
dessen Keller, der direkt an die 
Bäume grenzt. Ich habe aber 
keinerlei Risse entdecken kön-
nen (die Tiefgarage ist viel wei-
ter weg). Zwischendurch wurde 
von kränkelnden Bäumen ge-
sprochen, im aktuellen SZ-Ar-
tikel ging es aber nur noch um 
gestalterische Aspekte.

Im Vorfeld der Umgestaltung 

Leserbrief

„Bäume sollten erhalten bleiben“

mailto:Ott.Haustechnik@t-online.de
https://maengelmelder
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
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Mitteilungen aus dem Rathaus
1. Jahreshauptversammlung der Jagdge-
nossenschaft Schwalbach am Taunus 2019
2. Auslegung des Jagdkatasters

Gemäß § 7 Abs. 2 der Satzung der Jagdgenossenschaft Schwalbach 
am Taunus, lade ich alle Grundstückseigentümer des genossen-
schaftlichen Jagdbezirks Schwalbach am Taunus zu einer Genossen-
schaftsversammlung am

Mittwoch, den 29. Mai 2019, 18.00 Uhr, in den
Gruppenraum 5, Bürgerhaus Schwalbach am Taunus,

ein. 

Die Versammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden 
oder vertretenen Genossenschaftsmitglieder beschlussfähig.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht der Jagdvorsteherin
3. Bericht der Jagdpächter
4. Wildschäden durch Schwarzwild
5. Verwendung der Jagdpacht
6. Verschiedenes

Das Jagdkataster liegt im Schwalbacher Rathaus, Zimmer 03, Markt-
platz 1-2, 65824 Schwalbach am Taunus, bis zum 24.05.2019 
während der allgemeinen Öffnungszeiten des Rathauses zur Einsicht 
offen.

Schwalbach am Taunus, 06.05.2019
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin/Jagdvorsteherin

Quartalsfälligkeit für Grundbesitzabgaben 
und Gewerbesteuer

Die Stadtkasse Schwalbach am Taunus (Gläubiger-Identifi kati-
onsnummer: DE45ZZZ00000033012) weist darauf hin, dass am 
15.05.2019 fällig sind:

 2. Rate für Grundbesitzabgaben
 2. Rate für Gewerbesteuer

WICHTIG: 
Steuerbescheide für Grundbesitzabgaben und Gewerbesteuer behal-
ten bis zur Zustellung eines neuen Bescheides ihre Gültigkeit - auch 
über mehrere Jahre.

Zur Einhaltung des Fälligkeitstermins achten Sie bitte auf die recht-
zeitige Überweisung der angeforderten Beträge. Bei allen Zahlungen 
auf unsere Bankkonten vermerken Sie bitte Ihr vollständiges Kassen-
zeichen und Name des Steuerpfl ichtigen. Nur so ist gewährleistet, 
dass Ihre Zahlung richtig verbucht wird und Sie nicht unberechtigt 
gemahnt werden. 

Wir bitten Sie möglichst für jedes Kassenzeichen eine separate Über-
weisung zu tätigen. 

Konten der Stadtkasse:
Bank IBAN BIC
Taunus Sparkasse DE50 5125 0000 0049 0000 49 HELADEF1TSK
Nassauische Sparkasse DE68 5105 0015 0196 0050 05 NASSDE55XXX
Frankfurter Volksbank DE51 5019 0000 0300 6341 25 FFVBDEFF

Bei Zahlungspfl ichtigen, die der Stadtkasse eine Einzugsermächti-
gung erteilt haben, werden die fälligen Beträge mit Wertstellung 
zum 15.05.2019 vom angegebenen Konto abgebucht. 

Alle Steuer- und Gebührenpfl ichtigen, die nicht am SEPA-Last-
schriftverfahren teilnehmen werden gebeten, die Zahlungstermine 
zu beachten und einzuhalten. Für verstätet eingehende Steuerzah-
lungen müssen die gesetzlich vorgeschriebene Mahngebühren und 
Säumniszuschläge erhoben werden. 

Schwalbach am Taunus, 09.05.2019
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

23. öffentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung

Hiermit gebe ich bekannt, dass die 23. öffentliche Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung

am Donnerstag, 16.05.2019, um 19:30 Uhr
im Gemeindesaal St. Pankratius, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG III:

01. Jahresbericht 2018 der Stadtbücherei Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 18/B 0044 vom 02.04.2019, Magistrat
02. 6. Fortschreibung des Kindertagesstättenbedarfs- und -entwick-
lungsplanes der Stadt Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 18/B 0045 vom 16.04.2019, Magistrat
03. Bericht der Aufsuchenden Seniorensozialarbeit Schwalbach am 
Taunus für den Zeitraum vom 01.01.2018 bis 31.12.2018
Vorlage Nr. 18/B 0046 vom 16.04.2019, Magistrat
04. Bericht der Schuldenprävention und Existenzsicherung Schwal-
bach für den Zeitraum 01.01.2018 bis 31.12.2018
Vorlage Nr. 18/B 0047 vom 16.04.2019, Magistrat

TAGESORDNUNG II:

01. ‚Pakt für den Nachmittag‘ an der Georg-Kerschensteiner-Schule
Unterstützung / Vernetzung mit dem Betreuungsangebot des städ-
tischen Schulkinderhauses an der Georg-Kerschensteiner-Schule ab 
01.07.2019; Vorlage Nr. 18/M 0141 vom 16.04.2019, Magistrat
02. Digitalisierung der Gremienarbeit - Einführung einer Tablet-App 
für den Sitzungsdienst;
Vorlage Nr. 18/M 0143 vom 16.04.2019, Magistrat

TAGESORDNUNG I:

01. Mitteilungen des Magistrates

02. Mitteilung des Stadtverordnetenvorstehers

03. Genehmigung der Niederschrift über die 22. öffentliche Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung vom 21.03.2019

04. Umgestaltung des Unteren Marktplatzes;
Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss der Leistungs-
phase 4 HOAI 2013 - Entwurfsplanung -
Vorlage Nr. 18/M 0140 vom 16.04.2019, Magistrat

05. Förderung von e-Car-Sharing und e-bike-Sharing
Vorlage Nr. 18/A 0085 vom 26.02.2019, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

06. Feuerwehrstandort: Veröffentlichung der Entscheidungsgrundla-
gen und Beratung des Verkehrskonzepts
Vorlage Nr. 18/A 0086 vom 26.02.2019, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

07. Verkehrsberuhigter Bereich in der Straße Am Taunusblick
Vorlage Nr. 18/A 0087 vom 11.03.2019, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

08. Schwalbach unterzeichnet den ICAN-Städteappell
Vorlage Nr. 18/A 0088 vom 15.04.2019, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

09. Beschilderung des FFH Gebietes und des Bannwaldes
Vorlage Nr. 18/A 0089 vom 23.04.2019, CDU Fraktion

Die Bürgerfragestunde beginnt um 19:15 Uhr im Gemeindesaal 
St. Pankratius bis zum Beginn der Stadtverordnetenversammlung. In 
der Bürgerfragestunde sind Fragen zu Punkten der aktuellen Tages-
ordnung nicht möglich. Die Fraktionen werden gebeten, bereits zur 
Bürgerfragestunde vertreten zu sein.

Der Ältestenrat tagt um 18.45 Uhr im Konferenzraum St. Pankratius.

Schwalbach am Taunus, 10.05.2019
gez. Eyke Grüning, Stadtverordnetenvorsteher

Glascontainer-Standort Altkönigstraße

Aufgrund von Bauarbeiten ist der Glascontainer-Standort Altkönig-
straße (am alten Friedhof) vorübergehend stillgelegt. Die Bauarbei-
ten dauern voraussichtlich bis Ende Juni 2019.

Die nächste Abgabe von Altglas ist am Niederhöchststädter Pfad in 
der Höhe des Kinderspielplatzes möglich. Bitte werfen Sie das Glas 
nach Farben sortiert in die Glascontainer. Gesammelt werden nur 
Flaschen und Schraubgläser von Konserven. 
Auf keinen Fall dürfen Spiegel, Fenster- und Kristallglas, Steingut- 
oder Porzellangeschirr eingeworfen werden. 

Bitte befüllen Sie die Container nur von 7.00 bis 20.00 Uhr. 

Wir bitten Sie um Ihr Verständnis. 

Schwalbach am Taunus, 09.05.2019
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

Die vielen Besucher des Tennisclubs trotzten dem schlechten Wetter – Wechsel in die Tennishalle
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Regen am Tag der offenen Tür
● Programm trotz des schlechten 

Wetters dank der vereinseigenen 
Tennishalle professionell durch-
führen können. Zahlreiche Kin-
der und Erwachsene konnten bei 
einem Probetraining die Sport-
art Tennis näher kennenlernen 
und auch die eigene Aufschlag-
Geschwindigkeit messen lassen.

Die Clubbewirtschaftung 
wurde mit Unterstützung von 

Club-Wirts Sait Göktepe in 
angenehmer Atmosphäre von 
einigen Besuchern wahrgenom-
men. Es gab wieder reichlich 
Kuchenspenden, deren Einnah-
men der Tennisclub wieder an 
die EVIM-Schlockerstiftung in 
Hattersheim überreichen wird, 
um die sportlichen Aktivitäten 
der Werkstattmitarbeiter för-
dern zu können. red

Trotz des schlechten Wet-
ters konnte der Tennisclub 
Schwalbach beim Tag der offe-
nen Tür Ende April wieder ei-
nige neue Mitglieder gewinnen 
und viele Interessenten auf der 
Tennisanlage begrüßen. 

Der Vorstand und Cheftrainer 
Abdi Saleh samt seinem Trai-
nerteam haben das geplante 

Der Tag der offenen Tür des Schwalbacher Tennisclubs musste aufgrund des schlechten Wetters in 
die vereinseigene Tennishalle neben den Plätzen „Am Erlenborn“ verlagert werden.  Foto: Baumann

Spender erhalten vom Verschönerungsverein den kleinen Bruder der neuen Bronze-Skulptur 
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Paten für den Reiter gesucht
● meriert, vom Künstler signiert 

und es gibt dazu ein Galerie-Zer-
tifi kat. Spendenanfragen wer-
den unter der Telefonnummer 
0176/80128356 oder per E-Mail 
an info@galerie-elzenheimer.de 
oder an info@verschoenerungs-
verein-schwalbach.de entgegen 
genommen. 

Der Schwalbacher Verschöne-
rungs-Verein hat sich zum Ziel 

gesetzt die Regionalparkroute 
zu „verschönern“. Diese führt 
vom Frankfurter Zoo zum Opel-
Zoo in Kronberg und führt durch 
den Schwalbacher Grüngürtel, 
am Sauerbornbach entlang, mit-
ten durch die Altstadt in Rich-
tung Taunus. Die Idee ist ein 
Open-Air-Atelier für Künstler an 
der Safariroute im Regionalpark 
Rhein-Main zu schaffen. red

Der Verschönerungsver-
ein Schwalbach lädt zur feier-
lichen Übergabe der Skulptur 
„Schwalbacher Reiter“ des 
Künstlers Eberhard Szejste-
cki am Freitag, 21. Juni, um 
16 Uhr an der kleinen Kapel-
le vor dem alten Friedhof ein. 

Dieser „Schwalbacher Rei-
ter“, der auch liebevoll kleiner 
Husar genannt wird, steht dem 
Verschönerungsverein zufolge 
für Kreativität und Weltoffen-
heit in Schwalbach. Nun sucht 
der Verschönerungsverein noch 
Spenden-Paten für die Skulptur.

Ab einer Spende von 600 Euro 
an den Verschönerungsverein 
bekommen Spender als Zugabe 
vom Künstler einen kleinen Bru-
der des „Schwalbacher-Reiters“ 
geschenkt. Die limitierte Aufl a-
ge umfasst sieben Stück, die ex-
klusiv für den Verschönerungs-
verein angefertigt werden. Die 
Skulpturen sind aus Terrakotta 
handmoduliert, koloriert, num-

Verschönerungsverein lädt zum Kunstprojekt für Kinder ein – Kreative Auseinandersetzung
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Kinder werden zu Künstlern
● Das können Gemeinschaftsbil-

der, Texte und oder Musikbei-
träge zu dem Thema sein. Das 
Kunstprojekt ist für Kinder ab 
vier Jahren. Die Kinder-Beiträ-
ge sollen in einer Ausstellung 
gezeigt werden. Die besten Ar-
beiten werden prämiert.

„Vom Auge aus sollen sich 
die Kinder bei einem Besuch in 
der Galerie Elzenheimer die Bil-
derwelt des Künstlers Eberhard 
Szejstecki erschließen, den Ge-
schichten und Gefühlen in und 
hinter seinen Werken nachspü-
ren, um dann in einem nach-
bereitendem Gespräch durch 

die Fantasie und eigene Vor-
stellungskraft aus dem Gese-
henen ein Bild oder eine Figur 
zu entwickeln. Festgehalten in 
neuen Bildern, Texten, Liedern 
oder Figuren fi ndet die Fanta-
sie ihren Weg zurück zum Auge. 
Der Kreis schließt sich“, heißt 
es in einer Pressemitteilung des 
Verschönerungsvereins.

Während des Begleitpro-
gramms für Kinder werden 
nach Vereinbarung kostenlose, 
separate Führungen für Grup-
pen durch die Figurenwelt von 
Eberhard Szejstecki angebo-
ten. red

Im Vorfeld der Übergabe 
der Bronzeplastik „Schwal-
bacher Reiter“ des Künst-
lers Eberhard Szejstecki an 
die Stadt Schwalbach (siehe 
Bericht oben) bietet die Ga-
lerie Elzenheimer mit Un-
terstützung des Verschöne-
rungsvereins ein Kunstpro-
jekt für Kinder an.

Die Aufgabe der Kinder be-
steht in der kreativen Ausein-
andersetzung mit dem Kunst-
werk „Schwalbacher Reiter“ 
und der Anfertigung eines eige-
nen künstlerischen Beitrages. 

Vor der alten Kapelle wird der Reiter ab Juni stehen. Archivfoto: privat

Noch sind einige Karten für das große „TonArt“-Konzert in der St.-Pankratius-Kirche erhältlich 
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Schwalbacher Chor singt für den Frieden
● das am Samstag, 25. Mai, um 

19.30 Uhr beginnt, Karten. Sie 
sind zum Preis von 15 Euro (er-
mäßigt 7,50 Euro) im Reiseca-
fé „SelectedTravel“ oder an der 
Abendkasse erhältlich. 

Der Chor des Gesangvereins 
„Pro Musica“ probt seit Septem-
ber für das aufwendige Werk, 
das der Komponist Karl Jen-
kins als Mahnung gegen Krie-

ge geschrieben hat. Premiere 
hat „The Armed Man“ bereits 
am Samstag, 18. Mai, um 19.30 
Uhr in der Stadthalle Oberursel. 

Nach der Schwalbacher Auf-
führung singen und spielen 
Chöre und Orchester noch ein-
mal am Sonntag, 26. Mai, um 
19 Uhr in der der Dreikönigs-
kirche in Frankfurt-Sachsen-
hausen.  red

Noch zehn Tage. Dann 
führt der Schwalbacher Chor 
„TonArt“ zusammen mit dem 
Oberurseler Chor „CHOR-
iosum“ und dem Orchester 
„Capella Ursellis“ das mo-
numentale Werk „The Armed 
Man“ von Karl Jenkins in der 
St.-Pankratius-Kirche auf.

Noch gibt es für das Konzert, 

mailto:info@galerie-elzenheimer.de
mailto:info@verschoenerungs-verein-schwalbach.de
mailto:info@verschoenerungs-verein-schwalbach.de
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Recht und SteuerberatungRecht und Steuerberatung

RAin Verena Meyer
Tel: 06196/ 654 09-25

kanzlei@kanzlei-vmeyer.de

Familienrecht 
Verkehrsrecht

Versicherungsrecht

Ihre Fachanwälte & Mediatoren 
für Familienrecht und Erbrecht

RA Arnim-M. Nicklas
Tel: 06196/ 654 09-21
kanzlei@ra-nicklas.de

Erbrecht
Familienrecht 

Testamentsvollstreckung

65843 Sulzbach (Taunus), Hauptstr. 79Familienrecht, Mediation, Erbrecht, Bankrecht, Verkehrsrecht, 
Bußgeldsachen, Mietrecht, Arbeitsrecht, Forderungen

Rechtsanwalt 
Jochen Zehnter

Rechtsanwältin  
und Mediatorin 
Claudia Eschborn

Rechtsanwalt 

Enrico Straka
65824 Schwalbach

Ober der Röth 4 
Telefon 0 61 96 / 84 84 73

Familienrecht
Arbeitsrecht

Vertragsrecht 

www.rechtsanwalt-straka.de

Basten GmbH
Im Haindell 1
65843 Sulzbach/Taunus

Tax and expatriate services in the Rhine-Main area

For international clients

 German taxation, tax 
registration and answering 
questions around tax returns

 Income Tax / Payroll
 VAT / Trade Tax
 Services for Freelancers
 MOSS registration and 

reporting

For national clients

 Tax of individuals and 
small firms

Tel.: +49 (0)6196 / 5002-15
Fax: +49 (0)6196 / 5002-50
sebastian.basten@datevnet.de
www.basten.de

We are specialized in serving expa-
triates and the international com-
munity. Our consulting services 
include the full range of taxation, 
accounting and business services 
for both individuals and companies.

Thanks to our alliance with the Al-
liott Group, we can provide access 
to independent accounting, law and 
consulting firms all over the world.

We look forward to hear from you 
soon.

Wir bieten ebenfalls interessante Bürotätigkeiten 
auf Teilzeitbasis.

Von grillen bis rauchen: Die „Ideal“-Versicherung gibt Tipps, was erlaubt ist und was nicht 
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Sommerparty auf dem Balkon
● pro Monat angemessen sei. Das 

Landgericht Stuttgart dagegen 
hielt dreimal beziehungsweise 
sechs Stunden im Jahr für ver-
tretbar. Wer sich von vornherein 
Ärger ersparen möchte, der sollte 
statt dem Holzkohle- einen Elek-
trogrill mit Haube nutzen und 
auf die Windrichtung achten.

Viele Mieter nutzen den Balkon 
zum Rauchen. Auch dagegen ist 
normalerweise nichts einzuwen-
den, wie der Bundesgerichtshof in 
einem Grundsatzurteil entschie-
den hat – außer vom Vermieter 
wurde ein explizites Rauchverbot 
im Mietvertrag festgelegt. Oder 
aber, wenn sich die Nachbarn 
durch den Zigarettenqualm belä-
stigt fühlen und in ihrer Gesund-
heit gefährdet werden. „In diesem 
Fall können sie eine Beschrän-

kung des Rauchens fordern“, er-
klärt Wolfgang Müller. 

Wer seinen Partybalkon stim-
mungsvoll dekorieren möchte, 
muss ebenfalls Rücksicht auf 
seine Nachbarn nehmen. Diese 
dürfen durch Lampions, Lichter-
ketten und weitere Deko nicht be-
lästigt werden. Stört das Leuch-
ten der Diskokugel den Schlaf 
der Nachbarn, können diese ein 
Ausschalten verlangen. Für helle 
Außenlichter gelten ebenfalls die 
allgemeinen Nachtruhezeiten 
von 22 bis 6 Uhr. Wolfgang Mül-
ler rät zudem zur Vorsicht beim 
Anbringen der Dekoration: „Wer 
in die Fassade bohrt, muss vorher 
das Einverständnis des Vermie-
ters einholen, ansonsten können 
eine Schadensersatzklage oder 
sogar die Kündigung drohen.“  pr

Die Tage werden wieder 
länger und laden zu lau-
schigen und manchmal auch 
lauteren Abenden auf dem 
Balkon ein. Was Mieter be-
achten müssen, weiß Wolf-
gang Müller, Rechtsexperte 
der „Ideal“-Versicherung.

Zählt zur gemieteten Woh-
nung ein Balkon, kann ihn der 
Mieter genauso wie seine Wohn-
räume nach seinen eigenen Vor-
stellungen nutzen. Dazu gehört 
auch, dass er auf seinem Balkon 
feiern darf. Allerdings muss er 
dabei Rücksicht auf seine Mit-
mieter nehmen. Das betrifft vor 
allem die Zeit nach 22 Uhr. „Die 
dann geltende Nachtruhe muss 
unbedingt eingehalten werden“, 
betont Wolfgang Müller. 

Die genauen Ruhezeiten fi n-
den Bewohner eines Mietshau-
ses meist in der Hausordnung. 
Der Anlass der Feier spielt dabei 
keine Rolle. Es gelten immer die 
gleichen Ruhezeiten. Um sich 
unnötigen Ärger zu ersparen, 
empfi ehlt der Rechtsexperte, die 
Nachbarn im Vorfeld über die ge-
plante Festivität zu informieren.

Die ersten wärmeren Tage 
sind für viele Menschen zu-
gleich der Startschuss für die 
Grillsaison. „Sofern der Miet-
vertrag kein generelles Grillver-
bot enthält, ist das Brutzeln auf 
dem Balkon grundsätzlich er-
laubt“, erklärt der Rechtsexper-
te. „Aber in Maßen!“ Vor allem 
dürfen die Nachbarn durch den 
Grillrauch nicht übermäßig ge-
stört werden. „Sollte der Rauch 
unmittelbar in die Wohn- oder 
Schlafräume der Nachbarn zie-
hen, können diese verlangen, 
dass der Grill ausbleibt“, weiß 
der „Ideal“-Experte. 

Kommt es zu einem Streitfall, 
wurde die Frage, wie oft auf dem 
Balkon gegrillt werden darf, von 
den Gerichten in der Vergangen-
heit immer wieder unterschied-
lich beurteilt. So entschied das 
Amtsgericht Bonn, dass von April 
bis September ein Grillabend 

Auf dem Balkon darf gefeiert werden. Allerdings sollten Mieter einige Regeln beachten. Vor allem 
dürfen die Nachbarn nicht durch Lärm, Rauch oder Lichter gestört werden.  Foto: nd3000/iStock.com

Die Betriebsprüfer nehmen auch elektronische Fahrtenbücher ganz genau unter die Lupe 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Alle Details müssen stimmen
●

voll, auch notwendige Umwege 
wegen Baustellen, Stauumfah-
rungen oder Unfällen aufzu-

zeichnen. Da jede einzelne Fahrt 
aufzuzeichnen ist, dürfen auch 
mehrere Fahrten an einem Tag 
nicht zusammengefasst werden. 

Zu einem ordnungsmäßigen 
Fahrtenbuch gehört es außer-
dem, dass alle Angaben zeitnah 
vollständig und richtig erfasst 
werden und spätere Änderungen 
nicht unbemerkt möglich sind. 

Das elektronische Fahrtenbuch 
macht es durchaus einfacher, vor 
allem kann der Unternehmer Zeit 
sparen. Grundsätzlich werden 
aber an ein elektronisches Fahr-
tenbuch die gleichen Anforde-
rungen gestellt wie an ein Fahr-
tenbuch in Papierform. Der Vor-
teil eines elektronischen Fahrten-
buchs liegt in der automatischen 
Erfassung der wichtigsten Daten 
zu Zeit, Route und Kilometer-
stand, denn diese Daten werden 
per GPS-Signal erfasst. Doch ganz 
ohne manuelle Nacharbeit geht es 
auch beim elektronischen Fahr-
tenbuch nicht. Auch hier müssen 
die Daten um Reisezweck und Ge-
schäftspartner ergänzt werden. 

Doch Vorsicht. Die Ordnungs-
mäßigkeit des Fahrtenbuchs kann 
infrage gestellt werden, wenn die 
fehlenden Angaben nicht inner-
halb von sieben Tagen nach Rei-
seende erfasst werden. Zudem 
müssen sämtliche nachträgliche 
Änderungen im System doku-
mentiert werden. Dadurch kön-
nen Betriebsprüfer ohne große 
Umstände sehen, wann die Er-
gänzungen vorgenommen wur-
den und bei Missachtung der Sie-
ben-Tage-Frist das elektronische 
Fahrtenbuch verwerfen. 

Nutzen Sie die Erinnerungs-
funktion des elektronischen Fahr-
tenbuchprogramms. Noch besser 
ist es, wenn Sie sich im Termin-
kalender mindestens einen festen 
Termin pro Woche eintragen, in 
dem Sie Ihr elektronisches Fahr-
tenbuch um die fehlenden Anga-
ben ergänzen.

Elektronische Fahrtenbü-
cher machen es aber auch Be-
triebsprüfern leichter, die Ord-
nungsmäßigkeit zu überprüfen. 
So können die Telemetriedaten 
verraten, ob als betrieblich de-
klarierte Fahrten möglicher-
weise privat veranlasst waren, 
denn neben den Bewegungsda-
ten (GPS-Fahrtrouten) werden 
vom System auch Standzeiten 
mit Datum und Uhrzeit detail-
liert aufgezeichnet. So wird er-
kennbar, wenn eine betriebliche 
Fahrt für private Zwecke, zum 
Beispiel für den Wochenendein-
kauf, unterbrochen worden ist.

Betriebsprüfer beanstanden 
nicht nur, wenn Fahrtanlässe 
nicht zeitnah erfasst oder Fahrt-
unterbrechungen unzutreffend 
dokumentiert wurden. Sie kon-
trollieren auch, ob die Kilome-
terstände von Tachometer und 
Fahrtenbuch sowie laut Werk-
stattrechnungen und Fahrten-
buch übereinstimmen. Fazit: 
Ob handschriftlich oder elek-
tronisch, nur ordnungsgemäß 
geführte Fahrtenbücher werden 
anerkannt.“

Claudia Kynast
Steuerberaterin

ETL|Rhe-Ma 
Steuerberatungsgesellschaft

Hauptstraße 350
65760 Eschborn

Telefon 06173/609800
E-Mail: eschborn@rhe-ma.de

 Dass die private Nutzung 
eines Firmenfahrzeugs besteu-
ert werden muss, weiß jeder 
Unternehmer. Der private 
Nutzungsanteil kann nach 
der Ein-Prozent-Regelung pau-
schal mit monatlich einem 
Prozent vom Bruttolistenpreis 
bewertet werden. Das ist zwar 
einfach, kann aber für den 
Unternehmer teuer werden, 
sagt die Eschborner Steuerbe-
raterin Claudia Kynast. 

„Gerade bei Unternehmern, 
die viel betrieblich unterwegs 
sind und das Fahrzeug nur in 
geringem Umfang privat nut-
zen, ist die pauschale Methode 
nicht günstig. Die Alternative 
ist ein ordnungsmäßig geführ-
tes Fahrtenbuch. Inhaltlich ist 
ein Fahrtenbuch ordnungsmä-
ßig, wenn es jede einzelne Fahrt 
mit Datum und Kilometerstand 
bei Fahrtantritt und bei Fahrten-
de, sowie Reiseziel, Reisezweck 
und aufgesuchte Geschäftspart-
ner enthält. Zudem ist es sinn-

Die Steuerberaterin Claudia 
Kynast.  Foto: ETL
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